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FRANZ TIANDLOS

Geboren am 9. Dezember 1959 in Kuselflrlmoos, Gemeinde Greising, Landkreis

Deggendorf; katholisch; verheiratet, ein Kind'

Nach dem volksschulbesuch in Greising und Regen 1960 Abitur am humani-

stischen Gymnasium pfarrkirchen. nnsctitießend freiwilliger wehrdienst bei der

Bundeswehr, nachdem sein vater im Krieg gefalten ist, zur zeit oberleutlant

d. K. Anschließend Studium, juristisches Staatsexamen und Diplomexamen für

politische wissenschaften. Gleichzeitig volontärausbildung bei verschiedenen

zeitungert, zuletzt im Jahre L966 innenpolitischer Redakteur beim Münchner

Merkur, seit Janu ar l97O Chefredakteui bei einem Münchner Verlag; seit An-

fang 19AO zugleich verleger verschiedener Zeitschriften'

Bis 1g79 Landesvorsitzender des Wehrpolitischen Arbeitskreises der CSU in

Bayern. Von L967 bis LgT1_ PressespreCher der CSU-Fraktion im Bayerischen

Landtag. Von 197O bis Lg72 nngeolaneter im Bayerischen Landtag und zu-

gleich Mitglied des Kundfunkratäs in Bayern. Mitglied des Bundestages seit

1972. Von 1976 bis 19BO Mitglied der Pärlamentarischen Versammlung des

Duroparates bzw. der Westeur6päischen U1!o-n' 1985 direkt gewählt im Wahl-

kreis 215 (Deggendorf), csu; seit 8. Juli 1985 fraktionslos.

wegen Franz Josef straqß und seinem Milliardenkredit an den Kommunisten

nonnecker hat franzäan<ilos L9B5, trotz ces besien lvahlergebnisses Yon 73'4

Yrozent in der Bundesrepublik, die CSU verlassen.

Lange zeit warer dann als schriftsteller in spanien tätig' Er hat dort zahlrei-

che Bücher geschrieben und lebt nunmehr seit langer zeit in seiner Heimat'

dem BaYerischen Wald.

Er hat hier 1975 mit seiner Familie das Bauernhausmuseum in Lindberg bei

zwieselgeschaffen, das nicht, wie andere Freilichtmuseen, versetzt wurde' son-

dern seit 5oo Jahren am gleichen platze steht. Auf dem gleichen Grundstück

befindet sich eine uralte l{apelle mit einer der letzten Glasglocken des Bayeri-

schen waldes. Im Jahre 2oo3 besuchte bereits der damalige l{ardinal Ratzin-

ger und heutige Papst Bened_ikt xvl. dieses Kleinod. Franz tlandlos wollte mit

der Erhaltung aer uratten tläuser kommenden Generationen zeigen' wie ein-"

fach man vor Jahrhunderten im Bayerischen wald gelebt hat' Er unterhält die-

ses Bauernhausmuseum seit 55 .lähren ohne jegliche öffentliche Mittel per-

söntich aus Liebe zu seiner lleimat'
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Ein besonderer Dank für die Mitarbeit an diesem Buch gebührt:

Adolf lluger, waldhäuser, für seine Beratung und Mitarbeit; Günther Haller'

Zwiesel, für seinen aktiven Einsat z bei d'er Recherche; Emmerich Bauer'

Bayerisch Eisenstein, für seine chronologie der demokratischen Ablehnungen

der llrweiterungszonen des Nationalparks, Joachim Winkler f für seine Bera-

tung und willy schicker von der oru&erei für seine einsatzfreudige Tätigkeit.

Mein ganzbesonderer Dank gilt rneiner Frau flelga, die aktiv a n deT Ent$€br€-

dieses Buches mitgearbeitet hat'
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(Franz Handlos)


